
[Impressum]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Kinema

Band (Jahr): 6 (1916)

Heft 51

PDF erstellt am: 19.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Nr. 51. VI. Jahrgang Zürich, den 23. Dezember 1-916.

'<?

StHsm anerkaiiiites \M-\\--\-- öri dos „Mes der Interessenten im Hinematosraptisien

Organe reconnu obligatoire de „l'Union des Interesses de la branche cinématographique de la Suisse"

\wà\ 1er Mit

Abonnements:
Schweiz Suisse 1 Jahr Fr. 20.—

Ausland - Etranger
1 Jahr • Un an - fcs. 25. -

Insertionspreis :

Die viersp. Petitzeile 50 Cent.

Eigentum und Verlag der
Verlagsanstalt Emil Schäfer & Oie., A.-G., Zürich
Redaktion und Administration: Gerbergasse 8. Teiefon Nr. 9272

Zahlungen ftir Inserate und Abonnements
nur auf Postcheck- und G-iro-Konto Zürich: VIII No. 4069
Erscheint jeden Samstag - Parait le samedi

Redaktion :

Paul E. Eckel, Emil Schafer,
Edmond Bohy, Lausanne (f. d.
franzos. Teil), Dr. E. Utzinger.

Verantwortl. Chefredaktor:
Dr. Ernst Utzinger.

Der Demonstrationsfilm.
Original-Artikel für den Kinema von Victor Zwicky

Zu denjenigen Filmgattungen, die vor allem dazu
berufen sind, auch in Zukunft die ausserordentliche
Leistungsfähigkeit und Nützlichkeit der Kinematographie in
den Kreisen zu dokumentieren, die sonst den Lichtspielen

nur mit einem gnädigen Lächeln gegenüberstehen,
gehört der Demonstrationsfilm. Ihm steht noch ein
ungeahnt weites Wirkungsfeld offen ; ihm gehört, für seine

Gattung, die Zukunft an.
Was der Demonstrationsfilm ist, liegt in seinem Na

men begründet. Er ist ein Film, der dazu dient, etwas

zu demonstrieren, und zwar - - und dies ist das

Ausschlaggebende — eine Sache zu erklären, die lehrhaften,
unterrichtenden, fachmännischen Wert besitzt. Der
Demonstrationsfilm ist ein Ersatz für weitläufige Vorträge
oder noch weitläufigere Lehrbücher; er greift überall da

ein ,wo das gesprochene oder gedruckte Wort versagt.
Dort, wo einerseits das gesprochene Wort deshalb
versagt, weil sich keine Zuhörerschaft finden lässt; anderseits

dort, wo das gedruckte Wort versagt, weil es nicht
imstande ist, den zu besprechenden Gegenstand wirklich

verständlich zu machen, wo es gar nicht ausreicht, die
Vorgänge, um die es sich handelt, in eine allgemein —
und das ist hinwiederum wichtig — erfassbare Form der
Kede zu kleiden. Der Demonstrationsfilm ist ajso ein
neuartiger, intelligenter Mittelsmann, dessen Fähigkeiten

weit über die beste Kunst eines Eedneis oder eines
Schriftstellers hinausreichen.

Und wer wird nun diesen Mittelsmann heranziehen'?
Wenn eingangs erwähnt wurde, dass der Demonstrationsfilm

noch ein ungeahnt weites Wirkungsfeld vor sich
habe, so wurde das nicht getan aus Verkennung der
Tatsache, dass wir bereits heute eine grosse Reihe von
vorzüglichen Films dieser Art besitzen, sondern es wurde in
der Vorsetzung gesagt, dass in Zukunft weit mehr als
bisher diese Filmgattung in das Programm der produktiven

Kinematographie aufgenommen werden wird. Denn
die Möglichkeiten der Verwendung des Demonstrationsfilms

sind nicht nur ungeahnt gross, sondern es ergeben
sich zu den alten täglich noch neue Möglichkeiten hinzu.

Im folgenden mögen einige dieser Möglichkeiten

nimbörse. |Der welhnachtsteiertage wegen wird die nätfisfe nimbörse statt Montag den 25. Dez. jj
Mittwoch den 21. Dezember |im Calé Stelndl in ZUrldi abgehalten. ü
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Her lleMiutrutlMkilili.
OriginsK^rtiKei kiir cien Rinerna vc>n Vietor ?!viekv

z^n 6enzenigsn Rilingsttnngsn, ciis vor allein clszn de-

rnten sinci, snek in zniknntt ciie snsseror6entlielie Rei-

stnngstäbigksit nncl RiitziieKKsit cier Rinsnistogranliie in
cien Rrsissn zn doknnisntieren, die sonst cien RieKtsnie-
ien nnr niit sinsin gnädigen Räebeln gegennkersteksn,
gekört dsr Rernonstrstionstilni, Iinn stekt noeii ein nn-
geaknt weites WirKnngsteici otten ; iinn gekört, tiir seine

Rsttnng, ciie z^nknntt an.
V/ss 6er RenionstrstionsKiin ist, liegt in seinein Rs,-

inen begründet. Rr ist ein Riiin, der dazn ciient, etvas
zn clernonstrieren, nnci zwar — nn6 6ies ist clas ^,ns-

seklaggekende — eine SaeKe zn erklären, die lekrkatten,
nnterrieiitencien, taokinänniseken Wert Kesitzt, Rer Re-

nionstrstionstiiin ist ein Rrsatz trir veitiäntige Vortinge
ocisr noeii veitläntigere ReKrKiieKer; er greitt tikersii cin

ein ,vo 6ns gssproeliens 06er gedrnekte Wort verssgt.
Rort, vo einerseits 6s.« gesnroeliene Wort cleskslk ver-
sagt, veil sieii Keine z^nkörersekstt tin6sn lässt; nncisr-
seits clort, vo 6as gscirnokte Wort versagt, vsii es nielit
irnstsncle ist, cien zn KesnreeKenclen Regenstan6 virkiielc

verständlieli zn inaeksn, vo es gar nielit ansrsiekt, die
Vorgänge, nm 6ie es sieli KancleR, in eine allgeniein —
nncl 6as ist Kinvieclsrnrn viektig — erkssskars Rorrn 6sr
Recls zin Klei6sn. Dsr Renionstrationstiini ist also ein
neuartiger, intelligenter ivlittelsnisnn, 6essen RäKigKei-
ten veit iibsr 6is beste Rnnst eines Rs6nsis 06er eines
LeKrittstellers KinansreieKsn.

Rnd vsr vird nnn diesen lVRttelsinann KeranzieKsn?
Wsnn eingangs erväbnt vnrcie, dnss 6er Reinonstrations-
tilni noeli ein nngealint veitss WirKnngstel6 vyr sieb
KaKs, so vnrcls clas niebt gstan ans VsrKsnnnng cisr?at-
saebs, class vir bereits Kente eine grosss Reibe von vor-
ztigiieksn Rilnis ciieser ^.rt besitzen, son6ern es vrncle in
6er Vorsstznng gesagt, 6ass in zünknntt vsit inekr als
Kisker 6isse Rilingattnng in clss Rrogrannn 6er nro6nk,
tiven RineinatogrsnKie antgsnoininen ver6sn vir6- Renn
clie IVlöglioKKeitsn 6sr Vsrvsn6nng clss Reinonstrations-
Llnis sin6 niekt nnr nngssknt gross, son6srn ss srgsben
sieb ^n 6en alten tägliek noek nene iVlöglieliKeiten Kinzn.
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